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Meine Seele dürstet nach Gott,
nach dem lebendigen Gott. Psalm 42,3
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Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. Psalm 42,3 
Der Psalmist benennt vor Gott seine Seele. Seele wird im Griechischen auch 
mit Leben übersetzt. Sie ist das Zentrum des Lebens. Im Griechischen gibt 
es drei Worte für Leben: Psyche, Bios und Zoe. Im Alten Testament wird 
das Wort Nephesh = Seele, auch für das Wort Seelenleben gebraucht. 
Psyche steht dem Wort Seele am nächsten. Seele bedeutet das Befinden 
des Menschen. Sein Innerstes, sein Wohlergehen, aber auch sein tiefes 
Verlangen nach Fülle und Existenz. Die Seele will gestillt sein. Aus der 
Entwicklungspsychologie (Erik Erikson) entnehmen wir, dass es von grosser 
Bedeutung ist, dass ein kleines Kind (Babys) gestillt werden. Ein Kind, 
welches den Segen der Mutterbrust geniessen kann, entwickelt 
Urvertrauen anstatt Misstrauen. Einem Menschen mit Urvertrauen fällt es 
viel einfacher Beziehungen zu leben. Solche, die eben wenig Urvertrauen 
entwickelt haben, tun sich viel schwerer mit Beziehungen, wie Menschen die 
vertrauen. Solche können misstrauisch und kritisch sein. 
Wenn der Psalmist wie hier in Psalm 42,3 schreibt, „Meine Seele verlangt 
nach Gott, nach dem lebendigen Gott“, dann weiss er sehr wohl, was seine 
Seele bei Gott bekommen wird. Er sehnt sich regelrecht danach, dass seine 
Seele gestillt wird. Er sehnt sich, das zu bekommen, was kein Mensch, was 
niemand ihm geben kann. Ein Baby welches nach der Brust seiner Mutter 
schreit, handelt aus seinem Instinkt heraus und schreit gestillt zu werden. 
Überlege kurz, nach was schreit deine Seele? Oder anders gefragt: Womit 
stillst du deine Seele, wenn sie schreit? Wir haben einen freien Willen 
bekommen, um unsere Seele bei Gott stillen zu lassen oder sie mit 
weltlichen Dingen zu befriedigen. 
Wer bei Gott anzapft, sich bei ihm stillen lässt, solche werden Beziehung 
anders leben als solche, die irgendwo anzapfen und an irgendwelchen 
weltlichen Quellen sich stillen lassen. 
Bei ihm kommt unsere Seele zur Ruhe. Bei ihm wird Misstrauen in 
Urvertrauen verwandelt.

Jürg Maurer

www.efglinden.ch





Wir genossen einen wunderschönen Tag und wurden „gemeinsam 
einen Tag älter“. Hannes führte uns mit einem Kleinbus durch das 
Grüne, Richtung Beatenberg. In Beatenberg angekommen, 
genossen wir einen feinen Zvieri im Kaffee der Bibelschule. 
Zufrieden und gestärkt ging es dann auf eine weitere 
Entdeckungsfahrt Richtung heimwärts. Sogar Ursula meinte, da 
sei sie noch nie durchgefahren. Somit hatte Hannes sein Ziel 
erreicht, dass er uns an Orte brachte, welche die meisten noch 
nie befahren haben. Herzlichen Dank an alle, die auf irgendeine 
Weise es uns ermöglicht haben, einen gelungenen Ausflug zu 
erleben.







Agenda
Gottesdienste
  3. Juli  10.00UhrGottesdienst mit Untiabschluss
  9. Juli       Hochzeit von Anneliese und Harry
10. Juli  9.30Uhr Mosaikgottesdienst
17. Juli 10.30Uhr Gottesdienst mit anschl. Mittagessen, Predigt Chrigu Blum

    Missionsbericht von Sonja Kohler
24. Juli  9.30Uhr Sola Gottesdienst i.d. Kirche
31. Juli               Kein Gottesdienst
 7. August 9.30Uhr Gottesdienst 
14. August 9.30Uhr Allianz Segnungsgottesdienst mit anschl. Mittagessen                  
21. August 9.30Uhr Gottesdienst
28. August 9.30Uhr Gottesdienst mit Sonntagschule           

                                   
Gebet 
Jeden Montag        ab 15.8.22  wieder ab 9.00Uhr
                                                Morgengebet  in der EFG
                               20.00 Uhr  Abendgebet in der Kirche 

Jeden Mittwoch    ab 17.8.22 12.15-13.00Uhr   Gebet für verfolgte  

Jungschi  
SA. 27.Aug./10-11.Sep. Weekend/ 24.Sep./ 22.Okt./ 5.Nov./19.Nov.
/FR. 25.Nov. Weihnachtsmärt    
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